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Liebe Biobauern und Biobäuerinnen 
  
Im Neujahrsbrief und an der letzten GV haben wir darüber informiert, dass wir eine 
Umfrage bei unseren Mitgliedern planen. 
  
In der Region Bio Nordwestschweiz ist die Vielfalt bei den Biobetrieben sehr groß. 
Von Gemüsebetrieben über Obstbetriebe, gemischte Betriebe mit Ackerbau und 
mehr oder weniger Tieren bis zu Bergbetrieben auf den Jurahöhen ist alles 
vorhanden. Obwohl der Vorstand von Bio Nordwestschweiz mit Leuten aus den 
verschiedenen Gebieten besetzt ist, können nicht alle Betriebstypen vertreten sein 
und wir kennen auch nicht alle Betriebe persönlich. Dies macht es oft schwierig, alle 
Interessen aus der Region zu vertreten. Zudem erhalten wir oft Anfragen, wer ein 
bestimmtes Produkt anbauen/liefern könnte (z.B. Randen aus dem Baselbiet). Da 
fehlen uns dann oft die nötigen Informationen, um die Anfrage an die richtigen 
Personen weiterzuleiten.  
 
Für die Arbeit des Vorstandes ist es deshalb wichtig, die Strukturen der einzelnen 
Betriebe zu erfassen und die Befindlichkeit der Basismitglieder zu eruieren. Dadurch 
erhalten wir eine bessere Übersicht über die vorhandenen Betriebsstrukturen und 
erfahren, wo unsere Mitglieder der Schuh drückt.  
 
Auch zum Projekt ProVieh möchten wir gerne Euren „Puls“ fühlen. Im 
Beratungsprojekt PROVIEH entwickelt Bio Suisse zusammen mit der kantonalen 
Bioberatung, dem Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) und den 
regionalen Mitgliedorganisationen die Biotierhaltung weiter. Im Zentrum von 
PROVIEH stehen der Wissensaustausch auf Augenhöhe von Bauer zu Bauer sowie 
die Beratung und Forschung in die Praxis und zurück. Das Programm umfasst 
Infoanlässe, Stallvisiten sowie Arbeitskreise und geniesst bei den Bauern eine hohe 
Akzeptanz. Auch in unserer Region sollen Arbeitskreise gebildet werden. Mögliche 
Themen sind Tiergesundheit, Fütterung und Standortgerechte Zucht aber auch allen 
anderen Themen, die in der Tierhaltung „brennen“.  
 
Wir sind sehr daran interessiert, dass wir von allen Mitgliedern die Umfrage bis am 
31. Oktober 2016 mit beigelegtem Antwortcouvert zurückerhalten. 
Selbstverständlich werden wir die Auswertung anonymisiert vornehmen und bei 
Anfragen Eure Email-Adressen nicht weitergeben, sondern die Anfrage an Euch 
weiterleiten.  
 
Freundliche Grüsse 
 
Der Vorstand 


